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Wir sind ein offenes und partizipatives Netzwerk, das sich für die zukunftsfähige Ausrichtung 
von Veranstaltungen einsetzt.

Kernthemen

• Austausch fördern zwischen öffentlicher Verwaltung, Wirtschaft 

und Zivilgesellschaft

• Konzepte und Rahmenbedingungen für nachhaltiges 

Veranstalten gestalten

• Fußabdruck von Veranstaltungen senken 

• Veranstaltungen als Laborplatz für nachhaltige Innovationen und 

Nachhaltigkeitskommunikation nutzen
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Wir sind ein offenes und partizipatives Netzwerk, das sich für die zukunftsfähige Ausrichtung 
von Veranstaltungen einsetzt.

Meilensteine und Projekte

• 2015 gegründet aus Projekt altonale goes green

• seit 2018 Teil des gemeinnützigen Vereins Grünen Wirtschaftsrat

• seit 2019 „Zukunft veranstalten – 101 Maßnahmen für nachhaltige Veranstaltungen in 

Hamburg“ (gefördert von der Hamburger Umweltbehörde)

• Seit Dezember 2022 „Zukunft veranstalten 2.0“ (gefördert von der Hamburger Umweltbehörde)

• Ab November 2023 „Change (K)now“ (gefördert von INTERREG Baltic)

• Kurzweilige Projekte, z.B. 2023 SUSTAIN! Green Culture Summit (gefördert von 

Bundesbeauftragte Kultur und Medien)



Das Team 4

Frithjof Vogelsang – Referent für Netzwerk- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Mara Bauer – Koordinatorin „Zukunft 
veranstalten“



Green Events Hamburg – Zukunft veranstalten 2.0

Beratungen

Nachhaltigkeits-
strategie für 

Veranstalter:innen

Kurz- mittel und 
langfristige 

Maßnahmen

Status Quo Analyse, 
Aktionspläne, 

Evaluation vor Ort…

Regelmäßige 
Netzwerkevents

Futur 2 
NachhaltigkeitsTalks

& Konferenz 

Geburtstagsfeier

Vorträge, Runde 
Tische und 
Austausch-
gespräche

Tatenbank

Online-
Informationsportal 
mit Maßnahmen,

Projektergebnissen,
Dienstleistungs-

portal

Gute Praktiken, 
Fördermöglichkeiten

zum nachhaltigen 
Veranstalten

Öffentlichkeitsarbeit
/ Kampagnenarbeit

Blogbeiträge, 10 
Punkte Pläne, Zahl 

des Monats, 
Testimonials, 
Fallbeispiele, 

Videoblogs u.a. 

Entwicklung eines Siegels für 
Veranstaltungen
Pilotierung ab Q3 2023
+++ Transparenz, 
Qualitätprüfung, Anreiz für 
Verbesserung 



Eigenveranstaltungen und Kampagnen 6



Netzwerkarbeit

Tag der Deutschen Einheit 
02. & 03. Oktober
Jeweils von 11:00-19:00 Uhr 

• Programmkoordination für Speakers‘ Corner im Bereich ‚Hamburg nachhaltig‘ beim 
Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit. Ort: Kuppelzelt an der Ecke Neuer 
Jungfernstieg/Lombardsbrücke

• Beteiligt sind Akteur:innen aus der Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Verwaltung und 
Wissenschaft.

• Themenschwerpunkte:
• Hamburg und Europa (Projekte und Ziele für eine nachhaltige, klimafreundliche 

Entwicklung)
• Abfallmanagement und Kreislaufwirtschaft
• Nachhaltige Großevents
• Nachhaltiger Konsum mit Fokus Textilindustrie
• Inklusion & Integration
• Klima & Kunst und Kultur

Das Programm ist online:
Programmheft Speakers' Corner (greeneventshamburg.de)



Zukunft veranstalten 2.0 – Vorträge

04. MaiMEET-Up; Auszubildende

29. JuniSDG-Konferenz Bremen; Kommunen

12. JuliHamburg Wasser Triathlon; Summit; allg. 

Öffentlichkeit + Sport-Großveranstaltungen

02. SeptemberKultursymposium Eidelstedt; u.a. Stadtteilzentren

20.-23. SeptemberReeperbahn Festival; 

insb. Musikbranche und Venues

2.-3. OktoberTag der Deutschen Einheit Hamburg; 

allg. Öffentlichkeit + Netzwerke



Zivilgesellschaft/andere

Initiativen

Clubkombinat 
e.V.

Clubkinder e
.V. 

Hamburger 
Sportbund e.V.

Viva Con Agua

Veranstaltungen (

Auszug)

Deutscher 
Evangelischer 

Kirchentag

Bergmann-
gruppe

IRONMAN® 
Germany GmbH

MatchMaker Sports 
GmbH

Reeperbahn Festival GmbH

Kopf & 
Steine GmbH

AHOI 
Events

Morgenwelt
GmbH (Futur 2 

Festival)

altonale
GmbH

Versorgungsbetriebe

Entsorgungsbetriebe

Hamburg Energie
Hamburg 
Wasser

Städtische Institutionen

HafenCity
Hamburg 

GmbH

Senatskanzlei

Hamburg 
Marketing

Handelskammer 
Hamburg

Bezirksämter (Altona, 

Bergedorf, Eimsbüttel, Harburg, 

Mitte, Nord, Wandsbek):

Inselpark

Planten un Blomen
Genehmigende 

Stellen

Klimaschutzbauftragte

Fachbehörden

Umweltbehörde
• Stabsstelle 

Nachhaltigkeit
• Immissionsschutz und 

Abfallwirtschaft
• Umweltleitfaden

Kulturbehörde

Innenbehörde
(Sportamt)

Wirtschaftsbehörde
(Hamburger DOM)

Finanzbehörde
• Umweltleitfaden

Stakeholder des Projekts (Auszug)



Pilotphase & Ausarbeitung verbindlicher Kriterien 

Februar 2020 bis September 2022: Pilotphase und Ausarbeitung eines Vorschlags für verbindliche Kriterien

Praxistest der Handreichung (Beratungen)

• mit 19 Veranstaltungen
• begleitet von jeweils 2 Berater*innen
• Aktionspläne und Berichte
• Regelmäßige Online-Treffen zum Austausch 

mit dem 15-köpfigen Berater*innenteam
• Ergebnisse: Identifikation von 

Schwerpunktthemen, Überarbeitung der 
Handreichung

• Futur 2 NachhaltigkeitsTalks in 2021

Unser Ziel: Auf Hamburgs öffentlichen Flächen finden nur noch Veranstaltungen statt, die 
zukunftsfähig sind und einen Mehrwert für Stadt, Mensch und Umwelt bieten!

Gespräche mit Bezirksämtern, Fachbehörden und städtischen Veranstalter*innen
(seit Oktober 2020)

Fokusthemen & weitere Beratungen 

• Weihnachtsmärkte Guide (Dez 2021)
• Entwicklung Hamburger Standard für 

Standbetreiber*innen (November 2021 
bis Februar 2022)

• Runder Tisch Abfall (Februar 2022)
• Mehrweg-Piloten

Überarbeitung und 
Veröffentlichung 
Handreichung

Kriterienkatalog

Vorschlag für 20 
verbindliche 
Maßnahmen für die 
Genehmigung von 
Sondernutzungen (13) 
auf öffentlichem Grund 
und Veranstaltungen 
der FHH (+8)

Analyse 
bestehender 
Leitfäden (M
ärz 2019 
bis Juni 
2019)

Workshops 
und digitale 
Feedbacksc
hleife
(April 2019 
bis Februar 
2020)



Straßenfeste/
Märkte/Volksfeste

Musik, Kunst 
und Kultur

Kinder- und 
Familienfeste

Sport

Die Green Events Zukunftsveranstalter*innen 2020-2022



Handreichung, Kriterienkatalog, Tatenbank – die Ergebnisse des Projektes

Ergebnisse des Projekts

Unser Ziel: Auf Hamburgs öffentlichen Flächen finden nur noch Veranstaltungen statt, die 
zukunftsfähig sind und einen Mehrwert für Stadt, Mensch und Umwelt bieten!

alle Maßnahmen in 10 Handlungsfeldern,
Exkurse und Auszüge aus der Tatenbank

Hilfestellung / keine Verbindlichkeit

Handreichung Kriterienkatalog

1.) 13 Maßnahmen für Sondernutzungsgenehmigungen
2.) 8 zusätzliche Maßnahmen für städtische Veranstaltungen

Verbindliches Dokument

alle Maßnahmen der Handreichung
+ weiterführende Exkurse

+ Dienstleistungsportal
+ Good Practices

+ Bibliothek

Hilfestellung / keine Verbindlichkeit

Tatenbank

Veröffentlichung als PDF (digital, Option 
zum Ausdrucken) gemeinsam mit der 

BUKEA
Zielgruppe: Veranstalter*innen / am 

Thema Interessierte + genehmigende 
Stellen

Senatsbeschluss angestrebt
Zielgruppe: 

Genehmigende Stellen
Veranstalter*innen der Stadt

Privatwirtschaftliche Veranstalter*innen (öffentliche Flächen)
Zielgruppe: 

alle Interessierte (Veranstaltende, 
Dienstleistungsunternehmen, etc.)



Die GEHH Handreichung ist da!

https://greeneventshamburg.de/wp-
content/uploads/2022/08/220818_GREENEVENTS_
Handreichung_Digital_compressed.pdf



Gastronomie

Kommunikation
Wirtschaftliche
Nachhaltigkeit

Unterkunft

Veranstaltungsstätte
Climate action Sourcing& wasreAusstellende

& Konzept

Soziale
Aspekte

& Inklusion

Unternehmens-
führung &

Organisationskultur

10 Handlungsfelder für nachhaltiges Veranstalten

Illustrationen: Lena Schaffer
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101 Maßnahmen für nachhaltiges Veranstalten – Die GEHH Handreichung

Illustrationen: Lena Schaffer

1. Unternehmensführung & Organisationskultur 
2. Veranstaltungsstätte
3. Standbetreiber*innen und Konzept
4. Klimaschutzmaßnahmen
5. Beschaffung, Material & Abfallmanagement
6. Unterkunft
7. Gastronomie
8. Teilhabe & Soziale Aspekte
9. Kommunikation
10.Wirtschaftliche Nachhaltigkeit



• Green Events Beratungen

• Über 30 teils abgeschlossene, teils aktive Beratungen in Hamburg

• Ziel: Entwicklung individueller Nachhaltigkeitsstrategien mit kurz-, mittel, und 
langfristigen Maßnahmen

• Status Quo Analyse

• Erstellung von Aktionsplänen

• Evaluation vor Ort

• Reflexion der Umsetzung

16

Ergebnis der BeratungVeranstaltung

Mindeststandard für EigenveranstaltungenHamburg Tourismus

Selbstverpflichtung für KongresseHamburg Convention Bureau

Stetige Begleitung, Beratung und 
Gespräche mit den beteiligten 
Akteur:innen

Hamburger DOM

Gespräche im Vorfeld, Aufbereitung der 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen und Erhebung 
der Klimabilanz

Senatsempfang im Rathaus

Umfassende Beratung und Begleitung der 
Bewerbung um die World Triathlon 
Sustainability Certification

Hamburg Wasser World Triathlon



Zukunft veranstalten 2.0 – Quartiersmanagment Eimsbüttel 2023

Multiplikation der 
Ergebnisse mit weiteren 
Quartiersmanager:innen

der FHH

Niendorf Bauernmarkt & 
Weinfest (24./25.09.) 

Schnelsen Straßenfest & 
verkaufsoffener Sonntag 

(25.09.) 

Vermittlung durch 
Klimaschutzmanagement 

Eimsbüttel





Illustrationen: Lena Schaffer

Diskussion & Austausch



Eimsbüttel als „Frontrunner“? 20

Unser Ziel: Auf Hamburgs öffentlichen Flächen finden nur noch Veranstaltungen statt, die 
zukunftsfähig sind und einen Mehrwert für Stadt, Mensch und Umwelt bieten!

PILOTBEZIRK für die Einführung und Kontrolle von Mindeststandards für stadteigene 
Veranstaltungen, Sondernutzungen und Förderungen?



Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

Lena Hansen
für Green Events Hamburg

lena@greeneventshamburg.de
Grüner Wirtschaftsrat e.V. | Stresemannstraße 375 | Eingang 8, vierter Stock | 22761 Hamburg

Links: Webseite | Instagram | LinkedIn | Handreichung Zukunft veranstalten



Zukunft veranstalten – warum und wie?

Quellen: atmosfair.de ; Umweltbundesamt



Zukunft veranstalten – warum und wie?

Quellen: averdung



Zukunft veranstalten – aber wie?

Quellen: modular Festival



• Lebensmittel: Gerichte

Apfel aus der Region im April

Apfel aus der Region im Herbst

Quelle: Tagesspiegel (2022). Der Klimarechner für deine Küche.

529 g CO2 
pro Standard-

Portion

Döner im Brot

3 kg CO2 
pro Standard-

Portion

Falafel im Brot

Klimaemissionen Street Food



Neueste Ergebnisse zu planetaren Grenzen

Quelle: Richardson, K.. et al. Earth beyond six of nine planetary boundaries. Science Advances (2023), DOI: 10.1126/sciadv.adh24

 6 von 9 planetare Grenzen 
überschritten

 Darunter Destabilisierung der 
Biosphäre und globale Erwärmung 
deutlich überschritten,

 Einbringen neuartiger Stoffe und 
Verbrauch von Süßwasser, 
Biogeochemie (N, P), Abholzung 
überschritten

 „Earth is now well outside of the
safe operating space for
humanity.“ 



Neuester IPCC Bericht AR6 – Synthesebericht

Quelle: https://www.ipcc.ch/report/ar6/syr/figures/

Figure SPM.1: (c) Observed
(1900–2020) and projected
(2021–2100) changes in 
global surface temperature
(relative to 1850–1900), which
are linked to changes in 
climate conditions and 
impacts, illustrate how the
climate has already changed
and will change along the
lifespan of three
representative generations
(born in 1950, 1980 and 
2020). 



Mehrweg macht Sinn! 28



Recycling? Immer noch nicht Standard… 29



An- und Abreise = größte Klimawirkung 30


